
1 
 

www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de  

Geschäftsführung:  

Caritas Biberach-Saulgau 

Fachdienst im Alter 

Kolpingstr. 43 88400 Biberach  

Thomas Münsch 07351/8095-193 

muensch@caritas-biberach-saulgau.de 

 

Verwaltung:  

Bettina Gabriel, Karin Kolesch 

07351/8095-190 (i.d.R. vormittags) 

Fax 07351/8095- 209  

hia@caritas-biberach-saulgau.de 

  

                    

                                                                                        

Rundbrief Organisierte Nachbarschaftshilfe                                        Nr. 1 –  Juni  2021            

 

Liebe Einsatzleiterinnen, Helferinnen und Vertreter der Träger für die org. Nachbarschafts-

hilfen, hier ist unser erster „richtiger“ Rundbrief in diesem Jahr, das uns hoffentlich nun mehr 

Normalität beschert. 
 

Personalien / Veränderungen: 

 

Die Liste der Einsatzleiterinnen wird regelmäßig auf der Webseite 

http://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/einsatzstellen-nachbarschaftshilfen/ aktualisiert. 

Deshalb teilen Sie uns Veränderungen bitte mit, nur dann können wir die Liste aktuell 

halten.  

 

In Herbertingen ist die Einsatzleitung Ende Februar 2021 von Frau Hedwig Weiß auf Elke 

Witte übergegangen; eine Verabschiedung im Kreis der Einsatzleitungen konnte leider nicht 

stattfinden, ebenso wenig eine Begrüßung von Frau Witte. Bei der Einsetzung von Hedwig 

Weiß im Juni 2008 hatte ich gesagt: „Die großen Taten der Menschen sind nicht die, welche 

lärmen. Das Große geschieht so schlicht wie das Rieseln des Wassers, das Fließen der Luft, 

das Wachsen des Getreides.“ – im Nachhinein hat Hedwig Weiß sich genauso aktiv und 

engagiert gezeigt, wir danken ihr für alle Taten und wünschen auch Frau Witte alles Gute. 

 

In Ochsenhausen hat Frau Dorothee Dangel die Einsatzleitung übernommen nach dem Tod 

von Roswitha Rist. 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.google.de/imgres?imgurl=https://www.sueddeutsche.de/image/sz.1.5024127/704x396?v%3D1599491105&imgrefurl=https://www.sueddeutsche.de/wissen/sommer-klimawandel-copernicus-temperatur-1.5023671&tbnid=_G5niHdXqztGiM&vet=12ahUKEwjMm-fltZzxAhUT-hoKHZSkDz4QMygeegUIARD9AQ..i&docid=-UxMmRcvwWZinM&w=704&h=396&q=sommer&ved=2ahUKEwjMm-fltZzxAhUT-hoKHZSkDz4QMygeegUIARD9AQ
mailto:muensch@caritas-biberach-saulgau.de
mailto:hia@caritas-biberach-saulgau.de
http://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/einsatzstellen-nachbarschaftshilfen/
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Statistik 2020: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die genauen, uns gemeldeten Zahlen 2020 finden Sie im internen, passwortgeschützten 

Bereich auf unserer Webseite: hier (schnelle Melderinnen hatten einen Geschenkgutschein 

von uns zugeschickt bekommen). 
 

Rückschau: 

 

Das Treffen der Einsatzleitungen/Vertreter der Träger der org. Nachbarschaftshilfen fand 

am 11.3.2021 per Zoom statt, 10 Vertreterinnen und auch die Referentin für Familienpflege 

und Organisierte Nachbarschaftshilfe unseres Fachverbands Zukunft Familie e.V. Anna 

Schaff war digital anwesend. Wir hatten uns vor allem zum Stand und den Erfahrungen aus 

der Corona-Zeit ausgetauscht. 
 

Email-Ostergruß v. 30.3.2021: 

"Liebe Einsatzleitungen der org. Nachbarschaftshilfen im Dekanat Biberach und Saulgau Sie haben 

letztens den Infodienst von Zukunft Familie v. 18.3.2021 erhalten und wir schließen uns den dort 

aufgeführten Informationen an, ebenso auch dem Dank für die ausgefüllten Statistikbögen. Wir 

werden die Zahlen wieder auf unserer Webseite https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/ einstellen 

und Sie können dann wieder sehen, welche umfangreichen Hilfen und Angebote, auch in der Corona-

Zeit, Sie doch erbracht haben. Respekt!!-  Ebenso Respekt und Gratulation verdienen die Gruppen und 

ihre Träger, die 2021 wieder einen (runden) Geburtstag haben: 40 J. in Warthausen, 30 J. in 

Kirchdorf, 30 J. in Biberach-Ringschnait, ebenso in Ertingen, Ingoldingen, Berkheim, 25 J. in 

Hohentengen. Das müssten wir richtig feiern, aber Corona….! 

Wie Sie wissen, beginnt unserer Online-Einführungskurs für (neue o. zukünftige) Helfer/innen am 

13.4.2021, Anmeldeschluss ist der 7.4.2021. 

Abschließend möchte ich auch hinweisen auf unser Online-Vortragsprogramm bei der Messe 

aktiv50plus v. 19. bis 23.4.2021, Anmeldeschluss: 16.4.2021 an info@diakonie-biberach.de; siehe 

auch: www.messeaktiv50plus.de, mit herzlichem Gruß und besten Wünschen für ein sonniges Ostern-

daheim. Thomas Münsch" 

 

https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/protected/?comeFrom=https%3A%2F%2Fwww.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de%2Fintern-gesch%25C3%25BCtzter-bereich%2F&
https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/
www.messeaktiv50plus.de
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An unserem Online-Einführungskurs v. 13.4 bis 11.5.2021 für neue oder seit kurzem 

Aktive in den organisierten Nachbarschaftshilfen hatten 14 Frauen aus Bad Saulgau, 

Winterstettendorf, Langen-enslingen Dürrenwaldstetten, Dietershausen, Herbertingen, 

Ochsenhausen, Bad Schussenried, Ingoldingen und Biberach teilgenommen und das Zertifikat 

erhalten:  

 
Auch beim Online-Kurs Demenz „Der Biberacher Weg – Wissen für Zuhause“, Modul 1, 

23.2. bis 25.3.2021 waren einige Nachbarschaftshelferinnen dabei; ein  weiterer Kurs hat am 

10.6.2021 begonnen. 
 

 
Ist eine Bildungsplattform mit Angeboten für bürgerschaftlich Engagierte, auch nach der 

Unterstützungsangebote-Verordnung im Landkreis Biberach, nach und nach werden dort 

Angebote von verschiedenen Anbietern und Bildungsträger eingestellt: https://qualifiziert-

engagiert-bw.de/bc/ 
 

 

 

 

 

 

 

https://qualifiziert-engagiert-bw.de/bc/
https://qualifiziert-engagiert-bw.de/bc/
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Lernplattform für digitale Schulungsmodelle im Rahmen der benötigten Themenfelder 

nach der Unterstützungsangeboteverordnung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Faltblatt mit allen Informationen zu finden hier:  

https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/angebote-unterst%C3%BCtzung-im-alltag-45-

sgb-xi/ 

 

Regionaltreffen im Juli 2021 

 

Angebot von zweistündigen Treffen in Präsenz, bei dem wir gemeinsam darauf schauen 

wollen: 

- wie ist unser Angebot und unsere Leistungen nach der Corona-Zeit? 

- was benötigen wir als Einsatzleitungen und Helferinnen? Wo klemmt es am meisten? 

- was können sinnvolle nächste Schritte sein, die uns als Gruppe „vorwärtsbringen?“ 

Bitte kommen Sie rechtzeitig auf mich zu, Orte könnten sein:  

Mengen/Hohentengen, Saulgau/Herbertingen, Riedlingen, Biberach, Ochsenhausen, 

Laupheim, Illertal 
 

 

 

https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/angebote-unterst%C3%BCtzung-im-alltag-45-sgb-xi/
https://www.nachbarschaftshilfen-bc-slg.de/angebote-unterst%C3%BCtzung-im-alltag-45-sgb-xi/
https://www.google.de/imgres?imgurl=https://comps.canstockphoto.at/ausruf-rotes-markierung-eps-vektor_csp10662431.jpg&imgrefurl=https://www.canstockphoto.at/ausruf-rotes-markierung-10662431.html&tbnid=_3qwSyGewn-t0M&vet=12ahUKEwjdrvyTtZzxAhUBwbsIHd8NCL4QMygfegUIARCTAg..i&docid=xsQlwgbNVpyyVM&w=170&h=517&q=ausrufezeichen&hl=de&ved=2ahUKEwjdrvyTtZzxAhUBwbsIHd8NCL4QMygfegUIARCTAg
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Einführungskurs (kombiniert Online und in Präsenz) 

 

9 Termine im September 2021, stehen noch nicht fest 
 

Treffen der Einsatzleitungen und Vertreter der Gruppen 

 

Treffen der Trägervertreter/Einsatzleitungen der org. Nachbarschaftshilfen am Die., den 

12.10.2021, Gemeindezentrum St. Martin Biberach, 14.00 bis 17.00 Uhr 
 

Werben mit Videoclips  (sind unten verlinkt): 

 

Unseren Film kennen Sie:   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zukunft Familie e.V. hatte im letzten Jahren einen Clip erstellt: 
 

 
 

 

 

Digitalisierung: 

 

  
 

Ziel: Menschen in den Gemeinden des Landkreises unterstützen, ihre selbständige Lebens-

führung mit digitalen Medien zu erhalten, zu fördern und zu verbessern. Dies soll gelingen 

durch freiwilliges Engagement von "Digitalmentoren", die vorbereitet und geschult wurden. 

Digitalmentoren werden Ansprechpartner vor Ort in Fragen und bei Problemen mit digitalen 

Medien sein. Das Netzwerk und seine Akteure wollen darüber hinaus Vereine und Initiativen 

bei digitalen Fragen unterstützen und neue Formen der digitalen, nachbarschaftlichen 

Unterstützung und Bürgerbeteiligung entwickeln. 

https://www.ehrenamt-bc.com/netzwerk-digitalisierung/ 

 

 

Mach-Mit-Briefe: 

 

Das Forum Kath. Seniorenarbeit im Dekanat Biberach und Saulgau hat 2021 verschiedene sogenannte 

Mach-Mit-Briefe für Senioren entwickelt, vgl.: https://www.kathseniorenarbeit-bc-slg.de/rundbriefe/ 

 

 

https://www.ehrenamt-bc.com/netzwerk-digitalisierung/
https://www.kathseniorenarbeit-bc-slg.de/rundbriefe/
https://cdn.cp.adobe.io/content/2/video/e430fb2e-3699-4127-8a5f-5e8b03efd345/embed?api_key=MarvelCP1
https://www.ehrenamt-bc.com/netzwerk-digitalisierung/
https://www.youtube.com/watch?v=Sg_IEUnnDzM&t=12s
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Wegweiser „Älter werden“ im Landkreis Biberach  

 

Wird derzeit überarbeitet und neu erscheinen im Sommer diesen Jahres 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Impuls: „Und plötzlich ganz auf mich gestellt…“:       

 

Entzug von Kontakt ist ein schmerzhafter Verlust, und kann frühere lebensgeschichtliche 

Verlusterlebnisse aufwecken. Diese früheren Erfahrungen sagen: „Verlust tut weh!“. Sie lähmen das 

Heute. Sie lassen innerlich resignieren und sich selbst aufgeben. Genau das ist das Einfallstor für 

Selbstvorwürfe. Vorwürfe gegenüber sich selbst, haben mit dem aktuellen Verlusterleben nicht 

unbedingt etwas zu tun. Und doch ist plötzlich alles was wir tun, und auch alles was wir nicht tun, 

Beweis für die eigene Wertlosigkeit. Dies ist die Wirkungsweise des inneren Kritikers, einer Stimme in 

uns, die an unserem Selbstwert nagt. 

 

Ein verletzlicher Selbstwert ist wie eine altersmorsche Brücke. Sie hat an einer bestimmten Stelle 

einen großen Riss. Über die Jahre ist der Riss vielleicht immer größer geworden. Wenn man über die 

Brücke will, muss man einen Sprung machen. Manchmal gelingt das, manchmal nicht. Immer wenn 

aus Versehen ein Fuß in dieses Loch reintritt, werden Menschen so ängstlich und verkrampft, dass 

jeder weitere Schritt zum verzagten Tasten wird. Wo ist es sicher? 

 

Im Suchen nach neuen Lösungen gibt es keine Sicherheit. Nur Fragen hilft. Und diese Fragen können 

wir auch an andere richten: „Wie machst Du das? Wie gehst du mit allem um?“ Wenn niemand da ist 

zum Antwort geben, können wir auch Gott fragen, und erhalten Trost, Zuspruch und innere Führung 

… Hinhören müssen wir und uns überraschen lassen. So hat die eine Ehrenamtliche für sich 

beschlossen, zweimal in der Woche in die Stille zu gehen. Nach innen zu horchen. Und diese Stille-Zeit 

zu einem festen Anker ihrer Tage zu machen. Sie hat gemerkt, dass das ihre Ängste beruhigt. Sie erlebt 

sich dadurch weniger von äußeren Kontakten abhängig. Sie ist mehr in spürender Verbindung zur 

eigenen Mitte. 

 

Tun in freundlicher Achtsamkeit für sich selbst ist der Schlüssel, der aus Entmutigung und Depression 

herausführt. Es lohnt sich, dabei neue Türen aufzustoßen und Dinge auszuprobieren, die vor Corona 

gar nicht vorstellbar waren. Jetzt sind sie es. Jetzt  haben Phantasie, Kreativität und Raffinesse die 

Chance, Lösungswege aufzutun, die Sie zu einem Lebensschlaumeier machen. Sie wissen es nämlich 

besser. Sie wissen besser als andere, dass da viel, viel mehr geht als man gemeinhin so denkt. „Trau 

Dich!“, - das ist ihr Motto, jetzt! 

(Friedegard E. Blob, Leiterin Tübinger Zentrum für Focusing und Künstlerische Therapie) 

 

In diesem Sinne mit besten Wünschen und herzlichen Grüßen 

Thomas Münsch 


